
Montage
Die Kunststoff-Fenster aus Köm-
merling Fenster-Profilen wurden mit 
Sorgfalt und Präzision hergestellt 
und fachgerecht montiert.

Achtung!
Sind die Fenster noch nicht einge-
putzt, belassen Sie unbedingt die 
Montageklötze zwischen Mauer-
werk und Rahmen, diese ermögli-
chen die einwandfreie Bedienbar-
keit des Fensterflügels und dürfen 
nicht entfernt werden. Sie werden 
durch den Putz oder die Versiege-
lung abgedeckt.
Nach der Montage ist das Absau-
gen des unteren Blendrahmens mit 
einer spitzen Staubsaugdüse emp-
fehlenswert. Mögliche Metallspäne 
vom Einbau etc. verursachen an-
sonsten Rostflecken.
Spätestens drei Monate nach dem 
Einbau sind vorhandene Schutzfo-
lien von den Profilen zu entfernen. 
Zum Schutz gegen Verschmutzung 
bei Folgearbeiten dürfen nur die von 
Kömmerling empfohlenen Folien 
verwendet werden!

Bedienung
An Ihren Fenstern sind Markenbe-
schläge montiert. Beachten Sie bit-
te, dass der Griff stets in der Stel-
lung senkrecht oben, waagerecht 
oder senkrecht unten verbleibt.
Zwischenstellungen verursachen 
Fehlbedienungen (ausgenommen 
Beschläge mit Spaltlüftung). So 
kann es passieren, dass sich der 
Fensterflügel im gekippten Zustand 
auch noch drehen lässt. Erschre-
cken Sie nicht. Die Schere des Be-
schlags hält den Flügel oben sicher 
fest. Stellen Sie den Griff in Kipp-
stellung und drücken den Flügel in 
den Rahmen zurück. Anschließend 
drehen Sie den Griff von der Kipp- in 
die Verschlussstellung. Sie können 
das Fenster jetzt wieder wie ge-
wohnt betätigen.

Reinigung
Normal verschmutzte Fensterrah-
men können leicht mit handwarmem 
Wasser, unter Zusatz eines Ge-
schirrspülmittels, gereinigt werden. 
Die Anwendung von Scheuermitteln 
sowie eine trockene Reinigung mit 
dem Staubtuch oder ähnliches ist 
unbedingt zu vermeiden.
Stark verschmutzte Rahmen kön-
nen ohne große Mühe mit einem 
speziellen Reiniger von Kömmerling 
gepflegt werden.
Für weiße Fensterrahmen:
KÖRACLEAN extra
Für farbige Fensterrahmen und 
Holzdekor: KÖRACLEAN color.
Diese Reiniger sind bei uns erhält-
lich.

Achtung!
Alle lösungsmittelhaltigen Reini-
gungs- und Poliermittel dürfen nicht 
verwendet werden, speziell auch 
Nagellackentferner oder sogenann-
te „Plastikreiniger“.

Reinigung von Alu-Oberflächen
Um das dekorative Aussehen des 
Aluminiums zu erhalten, ist eine 
Reinigung in Intervallen erforderlich.
Nach Montage der Bauteile und 
vor der Bauabnahme muss eine 
Grundreinigung erfolgen. Hierzu 
sind saubere Tücher oder Schwäm-
me zu verwenden. 
Eloxierte Oberflächen werden mit 
warmem Wasser, dem ein chlor-
freies Reinigungsmittel (z. B. Spül-
mittel) zugegeben wird, gereinigt. 
Es sollte nur mit einem Tuch oder 
Schwamm und Wasser gearbeitet-
mwerden. Bei stark verschmutzten 
Oberflächen empfehlen wir den Ein-
satz von speziellen Eloxalreinigern. 
Um eine gleichmäßige, schlieren-
freie Oberfläche zu erhalten, das 
Aluminium anschließend mit einem 
trockenen Tuch nachpolieren.
Pulverbeschichtete Oberflächen 
werden bei leichten Verschmutzun-

gen in der gleichen Art wie bei elo-
xierten Oberflächen beschrieben, 
gereinigt. Nach der Reinigung sollte 
mit klarem Wasser gut nachgespült 
werden. Für stark verschmutzte 
Bauteile sind spezielle Reinigungs-
mittel, z. B. Lackreiniger und Politur 
aus der Autoindustrie zu verwen-
den. Anschließend mit einem Leder 
oder trockenem Tuch abtrocknen.

Achtung!
Keine Säuren oder alkalische Rei-
niger, Scheuermittel, Topfreiniger, 
Laugen, Mörtel, Kalkwasser, Nitro-
verdünnung oder ähnliches verwen-
den.

Dichtungenpflege
Auch die umlaufenden Dichtungen 
sollten regelmäßig von Staub und 
anderen Ablagerungen befreit wer-
den. Ist einmal eine Dichtung aus 
ihrer Haltenut gezogen worden, so 
können Sie mit dem Daumen, be-
ginnend am festsitzenden Teil, die 
Dichtung wieder in die Nut eindrü-
cken. Vermeiden Sie spitze Gegen-
stände, Sie könnten die Dichtung 
beschädigen.

Beschlagwartung
Ein- bis zweimal jährlich sollten alle 
beweglichen Teile der Beschläge 
mit einem harz- und säurefreien Öl 
oder Fett behandelt werden. Die 
Schwergängigkeit zeigt Ihnen even-
tuell schon früher diese notwendige 
Wartung an. Die Beschläge besit-
zen Nachstellmöglichkeiten. Sie 
sollten jedoch diese Justierungen 
dem Fachmann, also Ihrem Fens-
terlieferanten überlassen. Nur er 
kann genau beurteilen, was zu tun 
ist.

Bedienung und Pflege von Kunststofffenstern

Ihr Stempel


